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kunen nicht berg 


Der entgleiſte ruſſiſche poſtzug. 


Kein Anſchlag? 

Nach einer Meldung der offizibſen Petersburger Telegr. 
Agentur handelt es ſich bei dem gemeldeten ſchweren Unfall 
des ruſſiſchen Poſtzuges um kein Attentat. 
ruſſiſche Meldung lautet: 

Am 17. Juni, 1½ Uhr nachmittags, entgleiſte bei Kaſatin 


auf Werft 527 auf dem, von Kaſatin aus geſehen, linken Gleiſe die 


Lokomotive des Zuges Nr. 4. Ein Zugbeamter wurde ſchwer, der 
Lokomotivführer und der Heizer leicht verletzt; 3 Güterwagen wurden 
zertrümmert. Die Unterſuchung hat ergeben, daß das Gleis unbe ; 
ſchädigt war. Das Unglück iſt durch den ſchlechten Zuſtand der 
Lokomotive verurſacht worden. Die Behauptung, daß es ſich um einen 
Anſchlag auf den Zaren gehandelt habe, iſt reine Erſiudung. 

Wir wollen hoffen, daß die Darſtellung den wirklichen 
Tatſachen 9 8 Die erſte Meldung deutete auf Umſtände, 
die ein Attentat wohl als als beabſichtigt erf erſcheinen laſſen konnten. 


Der albaniſche nische Aufitand. - 


Über die Kämpfe vom Mittwoch wird aus Durayıo 


Nor 8 ergänzend gemeldet: 5 
ahn ng der Unterhändler der man 7 * der 
are m holländiſchen Major Kroon de Morgen⸗ 
grauen die feindlichen Stellungen am Nen . Den ver⸗ 
Nee Mannſchaften anzugreifen. Major Kroon ließ die 
ührer der Mirditen und Maliſſoren verständigen, daß ſie 9 bi m 3 Uhr 
rüh ſämtliche Mannſchaften W hätten, um den 
gegen Rasbul anzutreten. Zur d ezeichneten Stunde 1 5 0 
jedoch nur 20 Gendarmen 7 175 Ort und Stelle. Die 
1 Führer der Malifforen und Mirditen erklärten, 


ihre Lente weigerten ſich zu dieſer Stunde vorzugehen (11). Um 
den Plan nicht zum Scheitern zu brin 8 und eee auf die 
12 0 . einzuwi ſchließlich gegen 


90 Gen da smen 
freiwilligen Bes 
ſchen 


ler an den Vormarſch an, n lenſeits 1 nabe d . Stadt 
gelegenen Brücke an der Sleaze uch nach a, it Aufteilung und eröff⸗ 
nete das Feuer gegen die anti Stellun auf dein 
Höhenzuge ner) Inzwiſchen war mit den 
und Maliſſoren über den Vorſtoß ein Ein ver⸗ 
nehmen erzielt worden, worauf, gegen 9½ Uhr vor⸗ 
mittags etwa 1000 Mann Mirditen und Maliſſoren zur Kolonne 
gr roon stießen, um gegen Rasbul vorzugehen und die vom Feinde 
beſetzten Höhen und Hügelketten einzunehmen. Durch die beiden 
oberhalb der Stadt aufgeitellten Batterien unter 1 — Kommando 
Be che Hauptmanns Heidelberg, des Reichs⸗ 
Möckel, des preußiſchen Reſerveoberleutnants 
ar "4 9 des Direktors Merten, welche die vom Feinde 
beſetzten Höhen andauernd beſchießen, 0 an drang 
ein großer Teil dieſer Truppe mit einem Ge unter Gewehr⸗ 
lichen bis etwa 300 Meter unter die am Rasbul gelegenen jene 
lichen Hauptſtellungen vor. Gegen Mittag 15 plötzlich 
von drei Seiten e Gegenangriffe des Feindes auf die 
Vorrückenden. Dieſe wurden ſowohl aus den gut gedeckten Stel⸗ 
lungen der dach Sc welche die beiden am 28. v. Mis. der 
Expedition nach Schiak abgenommenen Maſchinengewehre ins 
Feuer brachten, als auch er der Ac au von Kawaja mit einem 
8 Are während ſich auch auf den nördlich Fa 
Det gelegenen Anhöhen ein lebhaftes Feuer zwiſchen den 
Peder eitigen Vorpoſten entſpann. urch den heftigen Angriff 
En dich dn der Vormarſch der a foren 115 Mirditen ins Stocken, 
kurz darauf in eilige Flucht zu verwandeln. Das in die 
nn Linie vorgeſchobene mie ütz wurde, da die Kerr HR 
Ki waren, von der freiwilligen 5 chaft trotz 


den 


Major Kroon 
deren 


u 
8 und 


heftigen Gewehrfeuers zur Brücke zurückgeſchleppt und, als 55 
kaliſſoren zur Stadt flüchteten, in Sicherheit gebracht. In der 
Stadt, von wo aus das Angrif Fünen aufmerkſam verfolgt 
wurde, brach nach dem eiligen Zurü alle der . unter 
der Bevölkerung eine Panik aus. Zahlreiche 5. aliener waren 
bereits en and &e mit einem italieniſchen Schiff abgereiſt. 
7255 een und ale wurden om und alles A ſich 
au Männer, Frauen und Kinder eilten mit ihren 
Sa geen 8 und ſchreiend durch die Straßen zu den 
. und zum Stan um an rd der Kriegsſchiffe 
Rettung vor den angeblich mehrere d Mann ſtarken, gegen 
die Stadt ſtürmenden Aufſtändiſ u ſuchen. Erſt nachdem 
hatte, daß die a n a die 8 

ar nicht verfolgten, trat einige Beru ng ein 8 Gewehr⸗ 
feuer dauerte bis Nachmittag an. Gleiche eitig bestrichen die Bat⸗ 
Iierien der Stadt bis zum Abend das feinbliche Gelände. Bei 
ginn der 1 Flucht der Mirditen und Maliſſoren 
een bei dem Fürſtenpalais zum Schutze der Familie des 
Fürſten Abteilungen don je 200 . n und 
italieniſchen Matroſen gelandet. Bei de ae An⸗ 
Kabel alt ae Aufſtändiſchen geringere nk iR aben als die 
Barf er, welche über zwanzig Tote und etwa zig 
e hatten. Unter den Verwundeten, bel ae 
lich in den hieſigen e Spitälern, untergebracht ſind 
und von den ö „ en Marineärzten gepflegt were 
ben, befindet ein ichsdeutſ Hartmann mit einer 
mittel eren Wunde am 1 8 we 85 2 bei der „Bedienung eines 
Geſchützes erlitten hatte. Auf die energiſche Intervention des 
enaliſchen Admirals Troubridge wird eine hieſige Moſchee zu 
Fut aten verwendet. Über 20 Verwundete find da⸗ 
f untergebracht, welche von einem enaliſchen Schiffsarzt be⸗ 


Bender 
Brent 


elt werden, 
Bibdoda mit 2000 Mann und Geſchützen von 5 in 


Nach weiteren Nachrichten aus i iſt 
0 


Be Richtung auf Durazzo vorgerückt. 


Ruhe in Durazzo. 
Nach einer Meldung der Agenzia Stefani vom e e 
1 Uhr 35 Minuten mittags herrſcht in Durazzo Ruhe. Soeben 


Die amtliche 


türkiſchen Regieru 


5 5 4 
eurs 


Nr bi ten 


Mittag⸗Ausgabe. 


Cage 


Giiewigegeben im Nuſrag⸗ des Komitees des we Tageblattes von e Ginſchel 


redaktioneller Beiträge wird gleich e Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
werden nur ee 1 das E für die e. beigefügt 5 ; 


Unverlangte Man 


find bie "Verfiärkungen, die aus italieniſchen Sa öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Matroſen beſtanden, zurückgezogen worden. 
Geſtern früh um fünf Uhr fuhr der von der albaniſchen Re⸗ 


gierung gecharterte öſterreichiſch- ungariſche Dampfer „Herze⸗ 
gowina“ an der. Küſte entlang und feuerte mehrmals auf Schiak 
und Kawaja. 
Die Kontrollkommiſſion trat zuſammen, um Proteſt zu er⸗ 
beben gegen das Verſchwinden eines Briefes, den die 
Aufſtändiſchen an ſie gerichtet hatten. 

Die letzte Drahtung vom Donnerstag abend lautet: 
Dyrazzo, 17. Juni. Die Ruhe hält weiter an. Der ruſſiſche 
Kreuzer „Terez” iſt vor Durazzo eingetroffen. Im italieniſchen 
Krankenhaus befinden ſich 40 Verwundete. die von italieniſchen 
Marineärzten gepflegt werden. — Das engliſche Kriegs ſchiff hat ein 
Detachement zum Schutze der Geſandtſchaften gelandet, 

——— 


Griechenland und die Türkei. 


Die Mächte und die kleinaſiatiſchen Vorgänge. 
Die deutſche Regierung hat ſich mit dem Vorſchlage der 
einverſtanden erklärt, daß Vertrauens⸗ 
leute der Botſchaften der Großmächte, ſei es in Ver⸗ 
bindung mit Talaat Bei, ſei es ſelbſtändig, die Lage der 
Griechen in Kleinaſien unterſuchen ſollen. 
Einſtellung 15 le Schiffahrt 
rke 8 
Die griechiſchen Dampfer und mehrere griechiſche Schlepper ſind 
aus dem Schwarzen Meere und von Konſtantinopel in die griechiſchen 
Gewäſſer abgefahren. Die griechiſche Schiffahrt hat den geſamten 
Dienſt in den turkiſchen Häfen eingeſtellt. ! 
Die Autwortnnte der Pforte 


it gestern nachmittag der Konſtantincpeler giechiſchen Seiandtiät| 


zugegangen. 

Fortdauer der griechiſchen Auswanderung. 

„Nach Meldungen aus türkiſcher Qualle ſoll die griechiſche Be⸗ 
völtetung von Muhalitſch und Umgebung ſich 
ihr erteilten Ratſchläge in großer Menge nach Mudania st 
haben, um von dort auszuwandern. 0 

Türkiſche Kriegsborbereitungen. 

Das Reuterſche Bureau erfährt aus diplomatiſcher Quelle, daß b 


in den letzten Tagen eine Anzahl türkiſcher Marineofſiziere in 


England angekommen ſei, um 120 000 Tonnen Kohle und auch 
vier bis fünf Transportdampfer von etwa 6500 Tonnengehalt und 


im Kriegsfalle als Truppentrausportſchiffe Venen 


Thronrede König Karols. 


Die Seſſion der rumäniſchen Konſtikuterenden Berjammlung 
wurde geſtern Donnerstag mittag vom König mit einer Thronrede 
eröffnet, welche beſagt: 

Ich habe die Überzeugung, daß Sie das dtoße Werk der Revifion 
der Berfaffung. das die Grundlagen des Staates zur Sicherung einer 
langen Periode friedlicher und geſunder⸗ Entwickelung befeſtigen fol, 
u einem gedeihlichen Ende führen werden, und daß Sie es 
in der e vollenden werden, indem Sie die berech⸗ 
tigten Intereſſen im Geiſte der ſozialen Harmonie zu einem 
Aus gleiche bringen. In dem Augenblick, da Sie an ein Werk von 7 
großer Bedeutung gehen, habe ich die ganz beſondere Befriedigung, feſt⸗ 
tellen zu können, daß die guten Beziehungen zu allen 
Staaten ſich im Intereſſe des Friedens noch mehr befeſtigt haben. 
Getreu dieſem ſtändigen Ziele unſerer Politik werden wir über der 
Erhaltung des Gleichgewichts auf der Balkanhalbinſel wachen, 
zu welchem wir im vergangenen Sommer ſo mächtig beigetragen haben, 
und wir werden unſere Bemühungen mit den Bemühungen aller derer 
vereinigen, welche für die Befeſtigung des europälſchen Friedens 
kämpfen. Der Beſuch, welchen der Kaiſer von Rußland mit ſeiner 
Familie uns in Konſtantza abſtattete. ist, abgeſehen von der innigen 
Genugtuung. mit welcher mich die mir ſtets vom Kaiſer von Rußland 
in ſo warmer Weiſe bekundete perſönliche Zuneigung erfüllt, auch 
ein Beweis der hohen Stellung, welche ſich Rumänien durch 


— 2 


feine kluge Politik und durch den mächtigen Auſſchwung 
aller Kräfte des Königreichs in Europa erworben hat. Dieſer 
Beſuch iſt gleichzeitig für Rumänien der Beweis des Wertes, welchen 


das mächtige ruſſiſche Reich unſeren Bemühungen für den Frieden 
beimißt, ſowie eine neue Seite der ruhmvollen Waffenbrüderſchaft 
des Jahres 1877, und der immer freundſchaftlicheren Beziehungen, 
die zwiſchen beiden Ländern beſtehen. 

Der König wurde ſeitens der Parlamentsmitglieder mit beſonders 
herzlichen Kundgebungen begrüßt. Die Thronrede wurde 
wiederholt von lebhaftem Beiſall unterbrochen. Auf der Fahrt in das 
Parlamentsgebäude wurde der Adee 9 85 einer zahl reichen M . 
menge lebhaft Deen 


Gren über die englijchen Intereſſen 
in Perfien. 


Im engliſchen Unterhauſe fragte der Unioniſt George Lloyd, ob 
Staatsſekretär Grey die Urkunden über die neuen Abkommen in 
bezug auf die britiſchen und anderen Intereſſen in Meſopo⸗ 
tamien und im perſiſchen Golf vorlegen werde. damit das 
Haus Gelegenheit habe, darüber zu beraten, bevor die Abkommen end⸗ 
giltig abgeſchloſſen ſeien. ’ 

Staatsſekrekär Grey antwortete: Ich kann die Schrifſtücke nicht 
vorlegen, bevor alle Verhandlungen beendet ſind, da ſie alle mitein⸗ 
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ander in Zuſammenhang , ftehen. Einige Urkunden find bereits unter 
zeichnet worden, aber man ift übereingefommen, ſie nicht vor Abſchluß der 
anderen in Kraft treten zu laſſen. Dies wird, wie ich hoffe, ſehr bald 
geſchehen. Dann werde ich alle Abkommen und die einſchlägigen 
Depeſchen über den Gang der Verhandlungen und das Ergebnis, 
welches erreicht worden iſt, dem Hauſe vorlegen. Es iſt kein Grund, 
von dem gewöhnlichen Brauch, nach welchem Urkunden nicht vor Ab⸗ 
ſchluß der Verhandlungen vorgelegt werden, abzuweichen. Die allge⸗ 
meinen Grundſätze, nach welchen die Verhandlungen geführt werden. 
waren bereits im Jahre 1913 ſeſtgeſtellt worden und hatten die Zu⸗ 
ſtimmung des Hauſes gefunden. 

Auf eine weitere Anfrage erklärte G zen: Ich habe Berichte über 
die allgemeine Frage der bürgerlichen und religibſen Freiheit 
in den von Bulgarien, Griechenland und Serbien jüngſi 
erworbenen Landesteilen erhalten. Die dortige Lage ſcheint noch 
immer unruhig zu ſein, wie aus den letzten Ereigniſſen hervorgeht. 
Die britiſche Regierung beabſichtigt, die Annexion anzuerkennen, 
wenn gewiſſe Zuſicherungen über die Rechte der Minoritäten gegeben 
werden, die ich zu erhalten hoffe. Es dürfte billig ſcheinen, daß die 
beteiligten Regierungen Gelegenheit erhalten, ihre Zusicherungen in die 
Tat umzuſetzen, bevor die Berichte veröffentlicht werden. 


rk in der Hannoverſchen 
Landwirtſchaftsgeſellſchaft. 


Die 150 jährige Jubelfeier der Hannoverſchen Königlichen 
Landwirtſchaftsgeſellſchaft wurde Donnerstag nachmittag in der neuen 
Stadthalle in Hannover durch einen Feſtakt begangen, an dem 
auch Fürſt Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, Prinz 
Friedrich von Sachſen⸗ Meiningen und die Spitzen der 


5 Behörden aus Stadt und Provinz Hannover teilnahmen. 


Kammerherr Freiherr von Marenholtz begrüßte die Gäſt 
und gab dann einen 70 den Rückblick über die Gründung, und 
Entwicklung der Königlichen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft. Land- 

orlemer⸗Lieſer ſprach 

die ©) Regierung aus und gedachte der Männer, 
die, wie der Kralich, ‚veritorbene Staatsminiſter Freiherr von 
Hammerſtein⸗Loxten, vorbildlich für die Förderung der Land⸗ 
wirkt hätten. An der glücklichen Verteilun 15 und 

Erhaltung des Grundbeſitzes in der Provinz Hannover 5 

der Staat das größte Intereſſe, denn man ſei ſicher, 1 daß die auf 
ihrer Scholle ſißenden Landwirte treue und lohale Staatsbürger 
bleiben würden. Der Miniſter teilte dann eine Reihe von 
Ordensauszeichnungen mit, die aus Anlaß des Jubi⸗ 
läums vom Kaiſr verliehen worden ſind. Landeshauptmann 
von der Wenſe ſprach die Glückwünſche der Provinzialver⸗ 
waltung aus, und Stadtdirektor Tramm überbrachte die der 
Weiler ſprach Kammerherr Frhr. v. Zedlitz für den 
Deutſchen Landwirtſchaftsrat und für den Saudwirticaftlicen 
Verein in Bayern, Kammerherr v. Ledebur für das Landes 
ökonomiekollegium und die übrigen Landwirtſchaftskammern und 


[Kammerherr v. Freiex für die Deutſche Landwirtſchaftsgeſell. 


ſchaft. Kammerherr Frhr. v. Marenholtz dankte zum Schluß 
für die herzlichen Glückwünſche und teilte mit, daß der Zentral- 
ausſchuß zu dem Jubiläum eine größere Anzahl von verdienten 
Männern zu Mit gliedern der Königlichen Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
Bet ernannt habe. Ferner habe der Aus ſchuß eine größere 

ahl von Medaillen verliehen; weiter ſei eine Stiftung für treue 

ienſtzeit von über 30 Jahren auf einem p oder in einer 
Familie gemacht worden, und man habe aus dieſer Stiftung zum 
Jubiläum zahlreiche Auszeichnungen verleihen können. Lan 
ökonomierat Johannſen hielt dann noch einen Vortrag über die 
Entwicklung der landwirtſchaftlichen Vereinsarbeit in der Pro- 
vinz Hannover, womit die Feier ihr Ende ee Ein Felt 
mahl ſchloß ſich an. 


das Friedemannſche Tuberkuloſe⸗ 
Heilmittel. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die lebhaften Erörterungen in, 
den mediziniſchen Fachblättern und in der Tagespreſſe über das Fried⸗ 
mannſche Tuberkuloſeheilmittel haben die Medizinalverwaltung ſchon 
ſeit längerer Zeit beſchäftigt und ihr Anlaß gegeben, die fabrikmäßige 
Herſtellung des Mittels zu prüfen und Außerungen hervorragender 
Arzte aus den verſchiedenen Teilen des Staates über ihre Erfahrungen 
mit ſeiner Anwendung einzuholen. über das Ergebnis dieſer 
Ermittlungen hat neuerdings eine Beſprechung im Miniſterium des 
Innern unter Zuziehung kliniſcher, pathologiſcher und bakteriologiſchen 
Sachverſtändiger ſtattgefunden. Hierbei ergab ſich Übereinſtimmung 
der Meinungen dahin, daß von einer ausgeſprochenen Heil⸗ 
wirkung des Mittels ſowohl in Fällen von, Lungen⸗ wie 
von ſonſtiger Tuberkuloſe nicht geſprochen werden könne 
Andererſeits find fogar direkte Schädigungen nach der An 
wendung des Mittels feſtgeſtellt worden, die zum Teil auf dieſes ſelbſt 


5 geſchoben werden müſſen, zum Teil ſich daraus erklären, daß es bis. 


er mit fremden Bakterien verunreinigt in den Verkehr gebracht 
worden iſt. Dieſe Erfahrungen haben eine Reihe angeſehenen 
Kliniter veranlaßt, von der Verwendung des Fried“ 
mannſchen Mittels überhaupt abzuſehen. Von einem Verbot dei 
Anwendung des Mittels muß Abſtand genommen werden, 
weil dem deutſchen Rechte eine Beſchränkung des Arztes in der Wahl 
ſeiner Behandlungsverfahren fremd iſt. Es muß der gewiſſenhaften 
Prüfung des einzelnen Arztes überlaſſen bleiben, ob und in welchen 
Fällen er das Mittel weiterhin anwenden kann. Die Maßnahmen, die 
von der Medizinalverwaltung ergriffen und noch in Ausſicht genommen 
find, um zu verhüten, daß das Mittel in verunreinigtem Zuſtand ie 


ben Verkehr gelangt, fanden die Zuſtimmung der Verſammlung. 


— E A 
Ein Mädchen unter Mordantlage. 
Bor dem Schwurgericht in Elberfeld hat am Mittwoch die 
Verhandlung gegen die 21jährige Tochter eines angeſehenen Düſſel⸗ 
dorfer Fabrikanten begonnen, die unter der Anklage des Mordes 
ſteht und beſchuldigt wird, ihren früheren Geliebten niedergefchoffen zu 
haben. Es iſt wohl noch in Erinnerung, welches Aufſehen es weit 
über Rheinland⸗Weſtfalen hinaus erregte, als es ſ. Z. bekannt wurde, 
daß der Gerichtsaſſeſſor Dr. Nettelbeck in Elberfeld in 
ſeiner Wohnung nach einer ſcharfen Auseinanderſetzung mit 
einer jungen Dame, die allgemein als ſeine Braut angeſehen 
wurde, erſchoſſen aufgefunden wurde. Alsbald wurde Fräulein 
Bru nhilde Wilden aus Düſſeldorf verhaftet und nach 
einigen Wochen wurde auch der praktiſche Arzt Dr. Nolten in 
Unterſuchungshaft genommen. Die Gerichtsverhandlung ſoll 
aufklären, welche Beziehungen dieſen Vorgängen zugrunde lagen. 
Der Vorſitzende gab zunächſt eine kurze Vorgeſchichte des Falles; 
danach hat die Angeklagte Wilden ſich im Oktober 1913 mit dem 
praktiſchen Arzt Dr. Nolten verlobt. Vor ihrer Verlobung hat 
ſie bereits Beziehungen zu dem Gerichtsaſſeſſor Dr. Nettelbeck 
unterhalten und hat dieſe Beziehungen auch nach der Verlobung 
fortgeſetzt. Das hat zu ernſten Mißhelligkeiten zwiſchen der 
Angeklagten und ihrem Verlobten, auch auch zwiſchen dem Ange⸗ 
klagten Dr. Nolten und Dr. Nettelbeck geführt. 

Die Angeklagte Wilden fuhr am 13. Februar von Düſſeldorf, 
wo ſie ihren Wohnſitz hat, nach Elberfeld; ſie war im Beſitz 
eines Revolvers. In Elberfeld ſuchte die Angeklagte den Aſſeſſor 
Nettelbeck in deſſen Wohnung auf und hatte dort mit ihm eine 
längere Unterredung. Nachdem die Angeklagte den Aſſeſſor 
verlaſſen hatte, wurde dieſer mit einer ſchweren Schußver⸗ 
Letzung aufgefunden, an deren Folgen er bald geſtorben iſt. 
Die Angeklagte iſt am 11. November 1893 geboren und hat 
von ihrem 7. bis 14. Lebensjahre die Floraſchule in Düſſeldorf 
und dann die dortige Realſchule beſucht, die von katholiſchen 
Schweſtern geleitet wird. Sie verließ die Schule, bzw. das 

pöeum, weil fie krank wurde und an Kopfſchmerzen litt. Nach⸗ 

r betätigte ſie ſich im Haushalt. Da einer ihrer Brüder Maler 
iſt, kam ſie auch mit Künſtlerkreiſen in Beziehungen. 
e. Die Vernehmung der Angeklagten erfolgte zunächſt unter 
Ausſchluß der Öffentlichkeit; ſpäter ergibt ſich aus den Aus⸗ 
ogen der Angeklagten, daß ſie außer zu Nettelbeck auch noch zu 
einem anderen höheren Beamten nach ihrer Verlobung mit 
Nolten Beziehungen unterhalten hat. Mit Nettelbeck iſt die An⸗ 
gefiante auch als Braut Noltens wiederholt zuſammengetroffen. 

i einer dieſer Unterredungen hat die Angeklagte auf Nettel⸗ 
becks Frage wegen eines Wiederſehens nach der Hochzeit geant⸗ 
wortet, daß ſie ihm von der Hochzeitsreiſe aus mitteilen wolle, 
wo und wann ſie einander wieder treffen könnten. 


Bor). (zum Angeklagten Dr. Nolten): Dan Ihre Braut in 
fllichen DR 55 au Dr. Nettelßeck 
. Dr. Nolten: 


Vorſ.: 
a, ſchon 


ch 
ch mit Dr. Nettelbeck in ein Wesch auf der 
ich die 


oe ich von dem 
ngekl. Wilden): 


fre N le. Er erwiderte, er 
unter ſeinem Ehrenwort die Wahrheit ſagen. Ich erklärte 


eben nehmen wollten? — . Jawoh 


Vorſ. (um Angeklagten Nolten): Wann erhielten Sie dieſen 
Brief? — Angekl.: Um 12 Uhr. Ich öffnete — nt und ging 
zu Fräulein Wilden, die auf mein Zureden den Selbſtmord auf⸗ 

b. Am nächſten Tage habe ich die Karten für die Hochzeits⸗ 

iſe abbeſtellt. — Der Angeklagte erklärte weiter: Am 27. Januar 
kam Frl. Wilden zu mir und ſagte, die ganze Sache, die ſie vor⸗ 
15 erzählt habe, ſei erlogen, ſie hätte ſich für den fraglichen 

ittwoch mit Dr. Nettelbeck verabredet gehabt. Nettelbeck ſei 
der Verabredung jo wie fie nachgekommen. — Sb: Was haben 
Sie darauf getan? — Angeklagter: Ich habe Nettelbeck beim 
Präſidenten des Landgerichts wegen Bruchs des Ehrenwortes 
angezeigt und erhielt darauf von Nettelbeck eine Forderung auf 
Biſtolen. — Vorſ.: Das Ehrengericht hat dann einen Spruch er⸗ 
0 n laſſen, wonach Sie das Telephongeſpräch als ehrenwört⸗ 
Erklärung aufe jen konnten; es ſei aber feſtgeſtellt, daß 
Nettelbeck mit ſeiner Erklärung lediglich ausweichen wollte. Sie 
mußten daher die Anz ge gegen Nettelbeck zurücknehmen und 
Nettelbeck ſeinerſeits die Piſtolenforderung. Am 14. zn: 
waren Sie in der Tonhalle in Düſſeldorf auf einem Masken⸗ 
ball. Sie trafen dort eine din von Fräulein Wilden, die 
nen erzählte, daß Fräulein Wilden mit Nettelbeck intim ver⸗ 
f ätte. — N e Jawohl, ſie teilte mir das nicht direkt 
mit, aber machte Andeutungen. Ich traf dann auch Nettelbeck 
auf dem Ball und fragte ihn nochmals, was zwiſchen ihm und 
Fräulein Wilden vorlag. Ich ſagte ihm eindrücklich, es handle 
ſich um das Lebensglück von Fräulein Wilden; Nettelbeck er⸗ 
erte, er pfeife auf das Lebensglück von Sräufein Wilden, ich 
ihm die Karriere verderben wollen, das ſei gemein und 
chuftig. Ich ſchickte ihm darauf am nächften Tage eine Säbel⸗ 
drderung. 
(Angekl. Wilden: Am 15. Februar ſprach Nolten mit 
zeiner Mutter, er erklärte, er glaube jetzt ſelbſt daran, daß ich 
it Nettelbeck intim verkehrt hätte, ich ſollte es ihm nur einge⸗ 
Nach Bag 59 8 habe, ich dann den intimen Ver⸗ 
r zugegeben. Was dann folgte, kann ich nicht mehr genau 
gen, ſo amade war es. — Vorſ.: Sie haben am Montag 
„olten einen Revolver weggenommen, was wollten Sie da- 
7 — Angekl.: Ich wollte mich erſchießen, wenn Nettelbeck 
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chf ſehen. 


mich nicht rehabilitierxte. — Vorſ.: Nachdem Sie in Elberfeld 
ee waren, haben Sie Nettelbeck in ſeiner Wohnung 
aufgeſucht. Was haben Sie geſprochen? — Angekl.: Er ſagte 
mir, wenn die ganze Seba entlich bekannt würde, ſei es ganz 
unmöglich, daß er mich rehabilitiere, da er ſonſt in 7 ganzen 
Leben nicht Amtsrichter werden würde. Wir ſaßen bei der 
Unterredung am Tiſch in einer Entfernung von etwa einem 
Meter. — Vorſ.: Was haben Sie nun getan, als Ihnen Nettel⸗ 
beck die Heirat glatt abſchlug? — Angekl.: Ich war ſo erregt 
darüber, daß ich verraten und verkauft ſei, da 5 ar nicht 
mehr weiß, was ich getan habe. — Vorf.: t Ihnen be⸗ 
kannt, daß Br. Nettelbeck eine von oben noch unten gehende 
Schußwunde im Unterleib hatte und daß eine Kugel in die 
Wand des Zimmers gedrungen war? — n Davon 
hatte iſt keine Ahnung, ich weiß nicht, wie das kommt. Als ich 
zur Beſinnung kam, lag ich auf der Erde. Wie ich fortging 
und zur Bahn ging, weiß ich auch nicht. 

Vorſ.: In Düſſeldorf gingen Sie nicht zu Ihren Eltern, 
. zu Dr. Nolten. Der war aber nicht zu Hauſe. Von 
ort telephonierten Sie an Ihren Vater, er 8 nicht nach 
Elberfeld zu fahren, das ſei nicht mehr nötig. Was meinten 
Sie damit? — Angekl.: Mein Vater wollte nach Elberfeld 
abren, und ich fürchtete, daß dann ein Unglück paſſieren könnte. — 

: Wann erfuhren Sie, daß Dr. Nettelbeck tot ſei? 
Angekl.: Als mein Vater mit mir im Automobil nach Elberfeld 
agte er es mir. Es kam mir ſo unwahrſcheinlich und 
ſonderbar vor, daß ich mir gar nichts dabei denken konnte. 

Hierauf wird der Angeklagte Dr. Nolten über die Vorgänge 
vom 15. Februar vernommen. Er ſei ganz niedergeſchlagen ge- 
weſen, als er hörte, daß die Angeklagte mit Dr. Nettelbed intim 
verkehrte. Als er aus dem Mund ſeiner Braut die rs eit 
gehört habe, habe er zu einem Bekannten gejagt, das Mädchen 
werde ſich jetzt unbedingt erſchießen. er am Abend in die 
Wildenſche Wohnung kam, tobte der Vater wie ein Berſerker 
und wollte die Tochter aus dem Hauſe werfen. Als er ſich be⸗ 
ruhigt hatte, ging der Angeklagte weg. Auf eine Bemerkun 
u einem Korpsbruder: „Das Mädchen Ebi dier jest. nach 
lberfeld und ſchießt den Kerl tot“, wi ſich der Ange⸗ 
klagte nicht mehr erinnern. : 


Zur Tagesgeſchichte. 


Einſchränkung der Ordensanträge. 

Der Kultusminiſter hat an die nachgeordneten Be⸗ 
hörden einen Erlaß gerichtet, der als Bremſe auf dem Gebiete 
der Ordensverleihung wirken ſoll. Es heißt darin: Bei Prü⸗ 
fung der Vorſchläge zur Verleihung von Orden und Ehren⸗ 
zeichen aus Anlaß des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes iſt hier 
die Beobachtung gemacht worden, daß insbeſondere hinſichtlich 
der Orden 3. und 4. Klaſſe des Roten Adlerordens und des 
Kronenordens wie auch bezüglich des Adlers der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern die Zahl der von den nach⸗ 
geordneten Behörden 1 Anträge von Jahr zu Jahr 
wächſt. So ſind z. B. zum diesjährigen Ordensfeſt für 
die genannten Ordensgrade ungefähr viermal ſo⸗ 
viel Anträge vorgelegt worden, als Orden zur Ver⸗ 


fügung ſtanden. Die Verminderung der Anträge erſcheint 


hiernach und anch zu Erleichterung der Auswahl der zu 
Dekorierenden und weiter im Intereſſe der Verminderung des 
Schreibwerks dringend geboten. Lp 


Deutſches Reich. 


*Der Kaiſer hat geſtern (Donnerstag) abend um 
11 Uhr 50 Min. die Reiſe nach Hannover angetreten. 

** Der Kaiſer für Soldatenheime. Gelegentlich einer 
Beſichtigung des neuen Soldatenheims in Döberitz ſprach 
der Kaiſer den Wunſch aus, daß es gelingen möge, bald 
alle übungsplätze mit folchen Soldatenheimen zu vers 


Der König von Sachſen iſt geſtern vormittag in 


. Trakehnen angekommen und im Automobil über Rominten 


nach Eydtkuhnen weitergefahren. Um 6 Uhr erfolgte von 
dort die Abreiſe nach Petersburg. 

Erkrankung der Königin von Schweden. Profeſſor Pagen ⸗ 
ſtecher, den die Königin Viktoria von Schweden auf ihrer 
Reiſe nach Baden konſultiert hat, hat feſtgeſtellt, daß die Königin 
auf dem linken Auge an Star leidet. Die Krankheit hat ſich 
in den letzten Monaien ſchnell entwickelt und hat bereits vollſtändige 
Blindheit auf dieſem Auge herbeigeführt. Man hofft indeſſen, daß 
die Königin durch eine Operation teilweiſe das Augenlicht auf dem 
angegriffenen Auge wiedergewinnen wird. Die Operation wird gegen⸗ 
wärtig nicht für ratſam angeſehen. f 

Der Reichskanzler empfing geſtern vormittag den Geſandten 
in Weimar Grafen von Wedel und ſpäter den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafter Grafen Szögyeny⸗Marich. 

* Das Befinden des Grafen Schwerin⸗Löwitz hat ſich 
ſo weit geb eſſert, daß der Leidende geſtern (Donnerstag), wenn 
auch nur für kurze Zeit, das Bett verlaſſen konnte. 

* Ausſtand der Berliner Chauffeure. In etwa 100 Betrieben 
traten geſtern in Berlin etwa 1000 Chauffeure in den Ausſtand. 
Das Straßenbild erfuhr durch dieſen Streik kaum eine Anderung. 
Die kleinen Automobilbeſitzer übernahmen meiſt die Führung der 
Droſchken ſelbſt. 

* Ausdehnung des Kinderprivilegs. Die Abgeord⸗ 
netenhaus⸗Kommiſſion für das Kommunaläbgabengeſetz nahm 
geſtern bei dem Paragraphen „Veranlagung der Perſonen 
mit weniger als 900 Mark Einkommen“ einen 
Zentrumsantrag an, der eine Ausdehnung des Kinder⸗ 
privilegs auch auf die Gemeindebeſteuerung dieſer Zenſiten 


vorſieht. 


** Die Einnahmen der preußiſch⸗heſſiſchen Stantseiſen⸗ 
bahnen haben im Mai 1914 gegenüber dem gleichen Monat 
des Vorjahres im Perſonenverkehr 6,2 Millionen Mark 
— 8,90 v. H. weniger im Güterverkehr 5,6 Millionen Mark 
— 4,23 v. H. mehr, insgeſamt unter Berückſichtigung einer 
Mindereinnahme aus ſonſtigen Quellen 20 Millionen Mark 
— 0,93 v. H. weniger betragen. Die Zahl der Werktage 
war in beiden Jahren gleich. Der Mai des laufenden Jahres 
hatte einen Sonntag mehr und infolge der veränderten Lage 
des Pfingſtfeſtes einen Feiertag weniger als der gleiche Monat 
des Vorjahres. 


1 Die Beſteuerung ausländischer Weine, Im Gegen⸗ j 


ſatze zu einer Meldung der „Frankfurter Zeitung“, nach 
welcher die Anregung einer Anzahl ſüddeutſcher Regierungen 
die Beſteuerung ausländiſcher Weine durch die einzelnen 
Bundesregierungen zuzulaſſen, im Bundesrate auf eine Oppo⸗ 


_ n 5 1 un 
ſition ſtoße, die die Durchführung der Anregung als ausſichtslos 
erſcheinen laſſe, erſchren ale von 8 teter Seite, daß 
dieſe Oppoſition keineswegs ſo ſtark iſt, wie in dieſer Meldung 
angenommen wird. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird vielmehr 
die Anderung des Zollvereinigungsvertrages von 1867, die 
dabei in Frage kommt, vom Bundesrat angenommen werden. 

e Beſichtigungsreiſe von Abgeordneten. Die Grundteilungs⸗ 
kommiſſion des Landtags beſchloß, eine Beſichtigungsreiſe am 2. und 
3. Juli vorzunehmen und zuerſt die Anſiedlungen in Vor⸗ 
pommern, dann die Anſiedelungen in der Nähe von Küſtrin 
zu beſuchen. £ 

** Interparlamentariſche Handels konferenz. Im Gebäude des 
belgiſchen Senats in Brüffel wurde geſtern die Interparlamenlariſche 
Handelskonferenz eröffnet und vom Juſtizminiſter Carton de 
Wiart namens der Regierung begrüßt. Vertreten ſind Deutſch⸗ 


2 2 Nr 


land, England, Frankreich. Rußland, Oſterreich⸗Ungarn, Belgien 


und Holland. Aus Deutſchland find anweſend, die Reichs ⸗ 
tagsabgeordneten Dr. Mayer⸗ Kaufbeuren und 
Krings⸗Neuwied. Die Verhandlungen werden zwei Tage dauern. 

Noch zwei engliſche Ehrendoktoren. Am 24. Juni 
wird die Univerſität Orford dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha und am folgenden Tage dem 
Könige von Württemberg den Grad eines Dr. des 
bürgerlichen Rechts honoris causa verleihen. 

* In franzöſiſcher Uniform. Der Streit zwiſchen dem Bezirks⸗ 
präſidenten und dem Biſchof, der dazu geführt hat, daß der Biſchoſ 
bei dem letzten Kaiſerbeſuche keine Einladung erhielt, iſt noch 
nicht erledigt. Er hatte ſeine Urſache darin, daß ein junger loth⸗ 
ringiſcher Prieſter ſich auf einer Feſtlichkeit in Frankreich in 
franzöfiſcher Uniform photographieren ließ, der 
Biſchof aber dem Erſuchen des Bezirkspräſiden ten, ſofort 
gegen eine ſolche Ungehörigkeit einzuſchreiten. unter dem Vorwande 
aus wich. die Sache müſſe erſt an Ort und Stelle unterſucht werden; 
obwohl die Photographie zur Stelle war und der Tatbeſtand in der 
Hauptſache auch garnicht geleugnet wurde. Der Kaiſer war mit 


der Nichteinladung des Biſchofs unter dieſen Umſtänden einverſtanden. 


Wie verlautet, iſt von der biſchöflichen Behörde trotzdem noch nichts 
geſchehen; demnächſt ſollen weitere Schritte des Bezirkspräſidiums zu 
erwarten ſein. 

* Strafverfahren gegen Roſa Luxemburg. Wie die „Landes: 
zeitung für beide Mecklenburg“ zuverläſſig erfährt, iſt gegen die rote 
Agitatorin Roſa Luxemburg. die Urheberin der Aufforderung zum 
Maſſenſtreik in der letzten Verbandsſitzung der ſozialdemokratiſchen 
Wahlvereine Großberlins von der Staatsanwaltſchaft das Verfahren 


wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß eingeleitet worden. 
Beleidigungsklage gegen den „Genoſſen“ Fiſcher. Nach 
dreijähriger Dauer dat geſtern ein Strafprozeß gegen den ſächſiſchen 
eee Edmund Fiſcher (Sozialdemokrat) 
ſein Ende gefunden. Fiſcher war im Jahre 1911 zu zwei Monaten 
Gefängnis verurteilt worden, weil er den Gemeinderat von 
Briesnitz beleidigt hatte. Hiergegen hatte er Reviſion eingelegt, die 
wegen der parlamentatiſchen Immunität erſt Ben vor dem ſächſiſchen 
e zur Verhandlung kam. Das Rechtsmittel wurde 
verworfen. N 


N N i Mlien. = * * + a 
* Der „Weiße Wolf“ und 1000 feiner Anhänger in China 
aben den Truppen- Kordon, der ſie eingeſchloſſen hatte, durch 
rochen. General Schao mit 5000 Mann verfolgt die Räuber. 
2E. —— . 


Verbandstag ländlicher Genoſſenſchaften 


der Provinz Weſtpreußen. 


(Eigener Bericht.) 
S. Danzig. 18. Juni. 
Der Verband ländlicher Genoſſenſchaften der Provinz Weſt 
preußen hielt heute im Friedrich Wiltelm⸗Schützenhauſe unter dem 
Vorſitz des Verbandsdirektors Amtsrat von Kries ſeinen Verbands: 
tag ab. Es waren etwa 300 Teilnehmer erſchienen. Als Gaſt wohnte 
den Verhandlungen der Polizeipräſident Weſſel bei, der Mit⸗ 
begründer der erſten Genoſſenſchaftsmolkerei in Weſtpreußen. Der 
Generaldirektor der Raiffeiſen⸗Organiſation, Juſtizrat Dietrich⸗ 
Neuwied, hatte ſein Erſcheinen zugeſagt, war jedoch durch Krankheit 
an der Teilnahme verhindert. 
Wie der Verbandsdirektor ausführte, iſt die 
Lage der weſtpreußiſchen Landwirtſchaft 
infolge der letztjährigen ſchlechten Ernte und der Maul- und 
Klauenſeuche nicht günſtig. Das kommt u. a. auch darin zum 
Ausdruck, daß die Schulden der Raiffeiſen⸗Vereine auf 10% 
Millionen geſtiegen, die Guthaben der Vereine jedoch von 6 Mil- 
lionen auf 38 tillionen Mark zurückgegangen ind. Man müſſe 
der Landwirtſchaftlichen Zentral⸗Darlehnskaſſe dankbar ſein, daß 
fe in dieſer ſchlechten Zeit einen jo hohen Kredit gewährt hat, 
ach dem vom Vorſitzenden erſtatteten 
Jahresbericht 
gehören dem Verbande 414 Genoſſenſchaften an 1 mehr als im 
Vorjahre), darunter 280 Spar- und Darlehnskaſſen-Genoſſen⸗ 
dee und 134 e von denen 86 der 
geſtpr. Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank angeſchloſſen find. Die 
Einnahme des Verbandes betrug 69 813 M., die Ausgabe 59 723 
ark. ie TE hat 
117 Mitglieder, deren Ge Fado en 15 um 26 541 M. und 
deren Haftſumme ſich um 272000 M. erhöht hat. Die Geſamt⸗ 
ftſumme beträgt 3 572 000 M., der Reingewinn 120 203 M. — 
ie Landwirtſchaftliche Großhandelsgeſell⸗ 
Ihe 5 — im vorigen Jahre das Intereſſe der Landwirte in 
elbſtloſeſter Weiſe vertreten, indem ſie das ſchlechte Getreide 
u guten Preiſen aufgekauft und mit Schaden weiterverkauft 
at. 0 länzend werde der Abſchluß infolgedeſſen wohl 11 t 
werden, 000 werde man 5 Prozent Dividende verteilen könne 
Oberregierungsrat Kette⸗ Danzig ſprach über die N 
Deutſche Bauernbank, f 
die fir die weſtpreußiſche Landwirtſchaft von koloſſalem Vorteil 
iſt. is zum 91. Mie d. Is. hatte die Bauernbank beliehen 
4510 bäuerliche Grundſtücke mit über 100 ktar und über 
1 Million Mark Grun e en 51 Mill. 1 
EN und 58 Mill. anderen Geldern. Zwei Millionen 
erwandtengelder 1 5 15 blieben. Das. * Er- 
gebnis für die Landwirte iſt, daß fie jetzt an Jinſen 550.000 M. 


— | 


fü Br 7 5 ſparen. ee er. one rasen jent 
ür die ragung mehr verwandt als früher. mgewandel: 
wurden 139 Glter mit 52 Mill. Mark are 


\ Hypotheken. In den acht 
Jahren ſind durch die Bauernbank 81 Millionen Mark Rn 
r das ſind 10 Millionen Mark pro Jahr. 

T 


„Das ländliche Genoſſeuſchaſtsweſen, eine ſtaatserhaltende 
Einrichtung“ 
2 1 Verbandsdirektor Seelmann⸗ Königsberg. Er wies auß 
ie hoben Ziele hin, die Raiffeiſen bei Gründung der Genoſſen⸗ 
ſchaflen vorgeſchwebt, und die auch jetzt noch Gültigkeit haben 


gen. Zeit berufen, 
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oelcke in Danzig 
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Zimmerpolier Woide in Dambitſch, 
renzeichen verliehen worden. 
chartiger Platzregen, der in kurzer Zeit direkte 
n berurſachte und die Keller mit Waſſer 
in der 12. Stunde etwa dreiviertel Stunden 


wüſten Schlägerei kam es geſtern abend in einer 
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Schwerſenz, 18. Juni. Bei dem ge 


tern beendeten Königs- 
ützengilde errang die ſtern beendeten König 


ürde eines Jubelkönigs 


Kaufmann Stanislaus 
auf der Jubiläumsſche . 
, Dreßler ⸗Wre 
Schütze auf der Freihan 
1 der Verkündigung 
es Zuſammenſein mit Damen im 
ung des Jubel⸗ 


Herr Poznanski⸗ 
reſultate war gemütli 
garten, und aben 
Muſik vom Schützenhaus nach 
zen wird am Sonntag, dem 21. d. Mts., fortgeſetzt. 


übt. Goray bei Wierzebaum, 
tand, vermutlich durch Kinder 
i nem Reiſichthaufen 
nheit ſtanden bald drei Wo 
die bis auf die Umfaf 


itte, neben den 
an dem das Feuer rei 
Dominiums Goray fa 

Von den Geſch 
arbeiten geſtalteten ſie 
eldaxbeit herbeieilenden 
Gefahr betreten konnten, 
n Hund in den Flammen umkamen. 
i \ gten ſich die Na 
iche mit zuſammen ſechs Sp 
Zwei kurze ſchwere Gewitter mit 
gingen in der vergangenen 
orfe Jzbiecze her war ein gr 
Richtung Punitz. — 
da Ausſicht vor⸗ 
er neu erbaute 


„Gattenmor 


Heute nachmittag 
infolge Spielens mit Streich⸗ 


hnhäuſer nebſt Stallungen in 
ungsmauern niedergebrannt ſind. 
greifen des Feuers iſt die Un⸗ 
e Haufen trockenes Reiſicht zu 
fand. Verbrannt 


irtſchaftseinrichtung. 


Gebäude nicht mehr ohne 


0 It eine eigene Pump 
iſt, genügend Waſſer zu finden. 5 
ſeiner Beſtimmung übergeben werden 
nungen der Beamten auf dem 

t verſehen werden; dadurch wird das N 
erfreuliche Erweiterung erfahr 
ruſſiſcher Arbeiter, der den 
genklaſſe erhängt. — Die Mitglieder des Allge⸗ 


nvereins unternehmen mit 
uni, und an dem dara 


tädtiſchen Gasa 


E. Jarotſchin, 18. Ju 
hnzug 555 hier nach Oſtrow 


Reinen Eiſenbah 
untag, dem 21. J 
e einen As sflug nach 
ſenbahnverwaltung 


en Familien am 


* Budſin, 16. Jun. In der hentigen Stadtperorbneten⸗] Sonntag Legionsſoldaten an Bord deutſſcherr 
abet eo wu 5 Burned ter Ja [ie zum Kreistags⸗[ Dampfer geflüchtet, ſondern auch in der Nacht 
e an und Rentier Werß zum ſtellv. Kreistagzabge⸗ von Freitag auf Sonnabend. Es gelang zwei Soldaten der Frem⸗ 
ordneten auf die nächſten 6 Jahre einſtimmig wiedergewählt. benlegion namens Stabarey und Schaefer zu flüchten und 

* Fordon, 16. Juni. In der woah ertranken während ſich an Bord des deutſchen Petroleumdampfers „Ems“ in Sicher ⸗ 


s B. i j te bei eine war ſofort heit zu bringen. Vom Lande aus wurde beobachtet, wie die 
JJJJJJJJJJ%% , 
raden noch zugerufen hatte, es ſei ſehr tief, lautlos unter. Sein] ihre Uniformen mit Zivilkleidern vertauſchten. b bew 0 
Kamerad, der ihm jedenfalls zu Hilfe kommen wollte, ging auch, dieſer, Angelegenheit eine Unterſuchun 155 hrt, doch bewahren 
ohne einen Laut von ſich zu geben, unter. Aus den in den Klei-] die Militär- und Zivilbehörden das allerſtrengſte Stillſchweigen. 


t in Br Der „Matin“ gibt hierzu die Erklärung ab, daß der franzöſiſche 
Kraft ae Sanne ar 1 —— BP Arbeitsburſch⸗ Ziel. Polizeikommiſſar im Hinblick auf ein er e vom 


kowski aus Bromberg iſt. Die Leichen konnten noch nicht ge⸗ 2. Dezember 1909 ſehr wohl berechtigt geweſen wäre, eine Unter- 
funden werden. 


ſuchung an Bord des e gen und a ar 
i i ge äre zu forder 
77 Bromberg, 18. Juni. gr ber. Deulinen @inbluererbueied- die ſofortige Herausga er geflohenen Legion 3 ng 
orſteher dem verſtorbenen Ober- 


Schwerer Unfall beim Salutſchießen. 

Aden, 19. Juni. (Privattelegram m.) Das italienifcht 
Truppentrausportſchlff „Juliana“ iſt geſtern aus Menevia 
kommend, in den hieſigen Hafen eingelaufen. Als daz 
Schiff den borſchtiftsmäßigen Salut für den britiſchen 
Gouverneur abfeuerte, ereignete ſich ein ſchwer en 
Unfall. Eine Kartuſche explodierte zu früh. Zwei Seeleute 
wurden getötet und ein Artillerift fo ſchwer verletzt, daß an 
feinem Aufkommen gezweifelt wird. An Bord des Schiffes wurd 


dern get ür Umbauarbeiten am Rathauſe wurden 2 6 
toben DR. Pie] durch die Gewalt der Grplofion beträdtlicher Schaden angerichtet 
Hue e & Lärmauftritte im rumänifchen Senat. 

ines Schmußwaſſerkanals zur Entwäſſerung der Bnkareſt. 18. Juni. In der heutigen Sitzung des Senats kan 
Keen PAAR zu, Nalin aukoſten in Höhe von ſes zu ſtürmiſchen Szenen. in deren Verlauf der konſervative Senator 
12300 M. von der Militärverwaltung getragen werben. In] Filipescu einem Senator der Majorität, der ihn einen Lug ne: 
geheimer 1 — wurde noch der Ankauf einiger zum Bau der ri je: feine Benger jandte. Dann warf Jilipescu dem 

tr a 


= de⸗ eine Karte zu, wie fie die Sträflinge 
ene 15 den a e tragen, wobei er rief: Hier iſt ein Andenken an den Miniſter des 


— — k Es gab einen großen Tumult, der nur durch das Dazwiſchen 
1 * Aran irt 5 — Gelen t Fabel 00 111 ſchreibt: — . 3——I — geichlichtet wurde. ie 1 
i an n m ji ute morgen 5 R 4 
mehrere Bien einer: hiefigen 9 ehe 2 Sie waren König Ferdinand auf der Durchreiſe durch Serbien 
in Begleitung ihrer Lehrer und perſchiedener Angehöriger der Sofia, 17, Juni. (Agence Bulgare.) König Ferdinand iſt hierher 
S * . 2 begri — = ade ver en 8 = Sm er has mer nn 3 
S ziert du ie St g m Zwiſchen in Kondukteur uges drang, als er erfahren 
Allen ale nie engen. pe au hatte, daß der König ſich im Zuge befinde, in den Wagen des Königs 


Unwillen zahlreicher W die ſich mit vollem Recht fragten, ha 
ob denn keinem der Lehrer das Ungehörige dieſes Aufzuges zum um ſich, wie er ſagte, von der Anweſenheit des Königs zu über: 
zeugen, wobei er ſeine Kühnheit ſoweit trieb, den Zug zwiſchen zwel 


Bewußtſein gekommen iſt! Sollte das Beiſpiel dieſer Schule 


ö könn i - A = ' 
3 File 3 Be Feigen Mar Stationen anzuhalten, um ſeine ſonderbare Abſicht durchzuführen 
lichen Lunbesfarken in den Fahnen erleben, nur die deutſchen] Minifterpräfident Radoslawow hatte den Vorfall zur Kenntnis 


wird man vergeblich ſuchen. iefem Unfug muß recht bald, 
und 3 in recht energiſcher Weiſe ein Riegel vorgeſchoben 
wer \ 
„ Etolp i. N. 16. Juni. Erſchoſſen hat ſich heute früh mit 
155 Bis e 2 Su ben e 3 
ü uſaren⸗Regiments, nachdem er die Na rlau 
außer 55 der Kaſerne zugebracht hatte. Als Grund wird Furcht 
vor Strafe angenommen. 

18 18. Juni. Über das Vermögen des Hotelbeſitzers 
Joſef Rozyncki, Inhaber des Hotels „Drei Kronen“ ift das Kon ⸗ 
kursverfahren eröffnet. Die Paffida find beträchtlich. 

N. Graudenz, 18. Juni. Die Sammlung der Frauen von 
r 1 eine Ehrenſpende für den Kreuzer „Graudenz“ hat bis 
jetzt 1 . ergeben. 

* Adl-Ronten [Kr. Schlochau), 17. Juni. Selbitmord ver- 
übte geſtern mittag wegen bean letz der Beſitzer Zim⸗ 
mermann vom bieſigen Abbau dadurch, daß er zur nahen 
Ketten ging, ſich die Pulsadern durchſchnitt und ſich dann ins 
Waſſer ſtürzte und ertrank. Er war ein fleißiger und nüchterner 


des ſerbiſchen Geſandten gebracht, der ihm fein lebhaftes Bedauer ! 
aus drückte. 
Beſtrafte Plünderer in Kleinaſien. 


Konitantinopel, 17. Juni. Der Miniſter des Innern Talaa 
Bey hat der Pforte aus Smyrna telegraphiert, das Kriegsgericht in 
Smyrna habe 47 Perſonen wegen Pluͤnderung des Eigentums grie⸗ 
ander Emigranten und Ruheſtörungen zu Strafen von 3—5 Jahren 

fängnis verurteilt. 1 
Die Antwortnote der Pforte. 

n nl 17. Juni. In der Pforte ſowie auf griechiſchen 
Seite wird über Inhalt der türkiſchen Antwortnote Stillſchweigen 
bewahrt. Die Bläkter werden gleichfalls nicht darüber ſprechen. Nach 
ſicheren Informationen gab der Großweſir in der Note der Hoffnung 
Ans druck, kein Ereignis eintreten werde, das die 
Ordnung in Afien ſtören könnte und daß die helleniſche Regierung 
Maßregeln ergreifen werde, um den Muſelmanen in Mazedonien den 

rieden zu ſichern, fo daß nichts die guten Beziehungen auifhen 

iden Ländern werde ſtören können. Wle verlautet, erklärte der 
griechiſche Miniſter des Auswärtigen, Streit, in ſeiner Unterredung 
mit — türkiſchen Geſandten in Athen, daß Griechenland Garantien 
verlange. 0 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Hamburg, 18. Juni a 0 5 Rüben⸗Rohzucker 1. Prod 
Juni nachm. yr. en⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880% Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juni 9,42½, für Juli 9,521, für Auguſt 9,62%, 
2 18 „ Dezbr. 9,60, für Jan.⸗März 9,75, für Mal 9,92 ½, 


g. l 

Hamburg, 18. Juni, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juni 9.42½, für Juli 9,52½, für Auguſt 
5 für Oktober ⸗ Dezember 9,60, für Januar⸗März 9,75, 
für Dia 9,92 /. Ruhig. | 

Paris, 17. Juni. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 31¼ à 30%, Weißer Zucker ruhig. Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juni 34¼, für Juli 34½, für Juli⸗Auguſt 34½, für Oktober⸗ 
Januar 32½. 


Berlin, 19. Juni. Wetter: ſchön. 

Neuyork, 18. Juni. Tendenz: feſt. Canadian Pacific⸗ 
aktien 194½,. Baltimore und Ohio 91, United States Steels 
Corporation 81½. 

. Reunork 18. Juni. Weizen für Juli 92%, für September 90 ¼, 

für Dezember, 921/,. 


ndwirt. ; 
* Lyck, 18. Juni, Heute morgen wurde auf der uſſee 
Narggrabowo—yck bei Stradaunen von einem Johannisburtzer 
Automobil ein Kind überfahren und ſofort getötet. 

„ Königsberg, 18. Inni. Generalmajor z. D. Brauſewetter 
iſt geſtern abend im Alter von 77 Jahren geſtorben. 


Rus dem Gerichtsſaale. 


18. Juni. Schwurgericht. Wegen Kindes⸗ 
1 * ſich die Dienſtmagd Anna Oflakowski aus 
Nikolaiken zu verantworten. Die Geſchworenen er nur die Frage 
auf fahrläffge re. Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis. 
— Wegen verſuchter otzucht wurde der Obermelker Franz Tuzi⸗ 
nowski aus Brzesno zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Breslau, 18. Juni. Schwurgericht. Der Bureaugehilfe 
Adolf Schneider, der am 2. Dir ‚einen 6 Monate alten 
Knaben, anſcheinend aus hen due eigung getötet hatte, und 
die Leiche in einem Paket im Aufbewahrungsort für Handgepäck 
im Hauptbahnhof niederlegen ließ, iſt heute vom Schwurgericht 
unter Einrechnung einer vorher gegen ihn 1 7 eines Sittlich⸗ 
leitsvergehens erkannten Gefängnisſtrafe zu ſieben Jahren zwei 
Bonsien Zuchthaus und ſieben Jahren Ehrverluſt verurteilt 
worden. 


Telegramme. 


Sühne nach ſechs Jahren. 

Kiel, 18. Juni. Das Schwurgericht verurteilte die wegen 

ds angeklagte Frau Deertz aus Gaarden, die im Juni 
1908 ihren Mann, den Glaſer Schmidt, im ett 
erdroſſelt hatte, zu drei de dalle Gefängnis unter 
Zubilligung mildernder Umſtände. Sie hatte damals den Anſchein 
zu erwecken verſtanden, als ob ihr Mann ſich erhängt hätte. Ihr 
17jähriger Sohn, der der Tat beigewohnt hatte, hatte vor kurzem 
gegen die Mutter Anzeige erſtattet. { 


Ein Schiffahrtsausſtand in England in Sicht. 
London, 19. Juni. (Privattelegramm.) England iſt 
neuerdings von einem großen Streik bedroht. Mechaniker und 
Heizer verſchiedener Schiffahrtslinien haben bereits in 
mehreren Häfen die Arbeit niedergelegt. Es iſt zu be⸗ 
fürchten, daß die Transportarbeiter den Solidaritätsſtreik erklären 


Hamburg, 18. Juni. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 


tetig, neuer Holt. u. Mecklenbg. 168 —172. Mais ſletig, Umeritanifcher 
mixed cif. für Junl⸗Juli ——. La Plata cif. für Juni = Juli 
106,50. Rüböl ruhig, verzollt 67,50. Leinöl ruhig. loko 54,00, für 
Juli⸗Auguſt 55,50. — Wetter: Bewölkt. 


3 Santos für September 50,25 Gd., für Dezember 51.00 Gd, 


— 
r 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


werden. 
Der Zuſammenſtoß im Kanal. wangsverſteigerung. f 
London, 18. Juni. Wie a Defanit gegeben wird, haben die Veen, — 19. Juni 1914, mittags 12 Ahr ſoll hierſeloſt 
Taucher, die den Dampfer Kaiſer Wilhelm II unterſuchten, feſtgeſtellt, oſßentlich verſtelgert werden. 6485 


je das Schiff bei dem | zwei große Löcher 
erhalten hat. Infolge des Zuſammenſtoßes wurden tatſächlich zwei 
Compartiments geöffnet, doch wurde das Waſſer durch das fichere 
Arbeiten der Schotten von den anderen Compartiments ferngehalten. 
Das Schiff hatte infolgedeſſen reichlich Dampf, um die Pumpen 
arbeiten zu laſſen. wohl die Beſchädigungen ſehr ernſt waren, 
beit lafj bwohl di ſchädi ſeh jt 
drohte doch keine Kataſtrophe. 


Das Feuer im Hafen von Glasgow. 
Glasgow, 18. Juni. Um 5 Uhr nachmittags gelang es, des 
Feuers in den Dockanlagen Herr zu werden. Der Schaden wird auf 
eine Viertel Million Pfund Sterling geſchätzt, eingerechnet die 
Zerſtörung dreier Schiffe und die Beſchädigung von 
vier anderen. ‚N \ 
Flucht deutſcher Fremdenlegionäre. 


Paris, 19. Juni. [Privattelegramm.)] Wie der Matin“ 
aus Algier zu malder weiß, find nicht nur am vergangenen 


Sammelſtelle: Ecke Wieſen⸗ und Schützenſtraße. 
otrykus 
Gerichts vollzieher, Halbdorfſtraße 19. 


Z3dwangsvollſtreckung. 

im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen zu Sawade am 
20. Juni 1914, vormittags 8¼ Uhr folgende Gegenſtände als: 
1 . 1 Bohrmaſchine, 1 Vor- 
e ene, 1 Fräſe, 1 Standmolor 
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden. 
Zuſammenkunft der 1 vormittags 8 Uhr in dez 
Ottb Becker ſchen Wirtſchaft daſelbſt. 

Peschel, 
Gerichts vollzieher in Bentſchen. 


abends 6 Ahr 


Hamburg, 18. uni 2 sed 181.50, Harp. Bergb. FETTE Weſteregeln Alkaliwerk 191,80, P. nr Er track Brountohlen 250. 8 Werte 3, Fein⸗Jute 3, Mech 
. Santos für SET 50,00 Gb., für Nee 51.00 d a ET Tee m 7505 Verein 2 Der En rei Linden 2,50, Ver. Glänzitoff 3 Prozent. 
re ärz 51,25 Gd., für Mai 51,75 Gd. Mußig. 171,20, Privatdiskont 2%, London 


Der Rentenmarkt zeigte keine einheitli eu Sproß 
. Anleihen konnten ſich um 0,10 Prozent feſtigen 
84 proz. Werte gaben etwas nach. Unter den fremden Staats- 
pieren beſtand für öſterreichiſche Eiſenbahnrente ( 0,20) Nach⸗ 
rage, ungariſche Renten waren teilweiſe ſchwächer. Stärkere 
Kursverluste erlitten 5proz. Mexikaniſche Staatsanleihen (bis 
1795 154 Prozent) auf die verſchlechterte politiſche Lage in Mexiko, 


R 20.465 
Ofen⸗Peſt, 18. Juni, vorm. 11 Uhr. (Getteidemarkt. Weizen Wien kurz 84.733 mburger A. G. 1265 ae ee 1 
ſtetig, für Oktober 12,85, für April 12,98. Roggen für Okt. 18 Hafer Lloyd 10), Be 3 707 N . 10 er 
für Oktober 7,77. Mais für Juli 7,44, für Auguſt 7,57, für: Mai ce der Börje: Kreditaktien 189%. Distonte-tommandit | 
7,27, Ae Mir ce en Wetter: S 8 Ruhig. 
erpen, 18. Juni. uß.) (Setreidemarkt.) Weizen % N., 18. Juni, abends. (Mbendhörfe) (Schluß.) 
ſtetig, für Juli 19,75, für September 19,05, für D einber. schen Aproz. Sat, uni, Anl. e 400. rents Bose — ze. 


Gerste für September 14,40, für Dezember 1438, für Mai 14.47. Din) ber 00 —, Darmſtädter Bank —.—. Deutſche Bank . waren? oh. Tehuankepee⸗ Obligationen bis 1% Aalen! 
> era 15 = 2 age ee Type weiß⸗ et Want m! cr e 186,25, Nationalb. Mile Kann Siebe ang 1911 — 5 % aus uche E ert. 
140190 3. Br., do. für Juni r., do. für Juli 21,50 er. eutſchland — ZZ; 190,00, Oftere-Un dor 19 Japaner büßten rogent ein. Amerikani iſen⸗ 
do. für September 21,50 Br. Ruhig. . 1 ir gen 155 ER neigten weiter zur Schoch ſpeziell Denver and Rio 


Schmalz für Juni 126,00. 
Amiterdbam, 18. Juni. Java⸗Kaffee 55 e 41.00, 21. 
’ 83 35 2 8 18 87,25. } 
ondon, unt u Standard: 613 
drei een 623),. en rk fußt Ir 
asgow, 18. Juni. (Schlau Roheiſen ruhig, ie 
Borough 15 warrants 511%. . sei en 
Liverpool, 18. Juni, nachm. 4,10 Uhr. Baumwolle. ſatz 
Ballen, Dabon für Spekulation und Export — = en. 
Tendenz: Stetig. 


Ku 0,40). 
IR Der Geld⸗ und Wechſelmarkt ſtand heute unter dem Einfluß 
der e e e bei der Bank von England. Der 
er daraufhin auf ca. 2½ Prozent nach 
ust 188 ent rivatdiskont wurde dadurch nach unten 
A a: üßt, obwohl angeſichts des ie des a 
roßdiskonteure eine gewiſſe Zurückhal tung zeigen. 
850 chten des Privatdiskonts gingen um 28. Prozent. zurück, io a 
ire Sichten mit 3% Prozent, lange Sichten mit 294 Prozent 
er wurden. Tägliches Geld bedang ca. 2 Prozent (geſtern 
9 2. 2% Prozent). Die € iA andlung gab Geld auf fünf Tage mit 


5 Werk —— Gegen teczener ae er Berg 
Phönix Bergbau 235,50, Laurahate — Gef füll. dec | 
fabriken 3 


| Amerttaniſche middling Lieferungen: Willig. Juni⸗Juli 7722. x 

al li⸗Auguſt 7,22, Augujt-September 7.07, sg, gung, 6,85, "Beriiner Fonds Bora 1 t 1. 5 1 uche des Fonboner Naa 
e 6,76, November⸗Dezember 6,69, e a Berlin, 18. Juni. Unter Nachwirkung der aus N ge 18e 15 “matt, S i m a um. 1% Prozent auf 

* „ Januar⸗Februar 6,67, Februar⸗März 6,68, März April 6,88; vorliegenden; 1 eee die e Börſe bei im „495 nach, Scheck Paris 11 0 Pfg. auf 81,40. "Dodenen zeigte 


die ruſſiſ e Valuta eine feite . weil in . die 
0 an im erde Mad N 


5 a Tel ds 
elegraphiſche Fonds kurſe. 9 bat. re 


x 
Breslau, 18. Juni. (Schluß⸗Kurſe.) 3½progent. Schleſi er Clettruiles werte blieben ohne jede air ee as 
Pfandbriefe Lit. A. ‚15, proz. 25 Biandbriefe en, Es r gegen tendierten die Aktien der Ben teils, u. a gestern 775 en 3 uhr. Deulſche Reichsanleſhe 77,20 
e EN eh . ——. >ufiche Unleike, ben 1002 8328, Ten 
rchi en r rit⸗Akt.⸗Geſ.⸗ 1 ngebot ausgeſe aphtha-Aktien büßten e rozent ein. 1 
Hankwerte waren dagegen zum Tei er im Kurſe 2 U 12 ie 28. Aiyspaoy. dere. Eifenb.-Unl.d. 1913 —— Kommerz unt 


ee Feldmühle⸗Aktien 153.50, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
33,000, 1 8 Sileſia Akt.⸗Geſ. „Aktien 113,00, Hohenlohe ⸗Werke Bo 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 106,00, Kattowitzer Ber 5 50 ⸗Aktien 210,25. Königs⸗ 

und e 1 5 eberfi Ar und e Im 


Distontobant 107,75, D armſtädter Bank 116.00, ‚Deutiche Bank 238,75 
„ Digton ito 186,25, Dresdner Bank 148,75, Berliner Handelsgeſellſchaft 
150,25, Nationalbank 109.87, Schaaffh. Bankverein 108,62, Kreditakſien 
„Wiener Bankverein —.—, Aſow⸗Don gommerzbank⸗ Aktien 
221.25. Petersburger Int. Bant 181,50. Ruſſiſche Bank 151,75 
Lübe ecker —,—, Ba timore 91,12, Kanaba 197,75 Pennſylvania —.— 


at er ein. Die Shares u. Kanada⸗ n waren aun 
umſatz Mit dem rücken der en örſenſtunde zeigte] 9 
ie dann aber etwas größeres Intereſſe für die Aktien, deren z 


Ga Kurs auch in ſteigende Bewegung geriet. Die Spekulation 11 E 10, 76, ‚Mittelmeerbahn 5 Franzosen Fr 


mann) Att. 151.50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 158,50, wartete infolge der günſtigen Ernteberichte aus Kanada nun au * 
e 6s Ale A, A Ep u ns u. Gas Sit. B. wieder eine deſſere Geftaltung der Einnahmen. Im übrigen 2 85 en te ene de 116,00. ; Orientbahn —,—, Print 
Alt. 178,00, Säle. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 114.50. Schleſ.] wurde auch die Allgemeintendenz der Börſe in der eriten Stunde e e 131,87, Elektr. Hochba dn 
ent (Groſchowitz) Akt. 158,00, Salt. infhütten-Attien 845.00, feſter. nen. ünſtigen ai 5 machte die Aufwärtsbewegung Bes mer eat bn —.— Hamburger Paketfahrt 127. 00 
Kr 7 chem. Fabrik⸗Attien 170,00, in ‚Sreiburger Ihnen“ er ruſſiſche nkaktien. 3 De; 950 iten Börſenhälfte hatte 249, b. Wordt. Lloyd 110,00, Hamburg⸗Südamerikan. 154.75 
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